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Von Mimix

Kapitel 29: Heilige Scheiße!

Wie gesagt, vor uns standen an die hundert Marine Soldaten und richteten Gewehre
auf uns. Chopper geriet in Panik, Ducky ebenso und ich hatte Hunger… also starrte ich
sie begeistert an… und nein, ich bin kein Kannibale!

Gerade als ich anfing darüber zu philosophieren was ich essen sollte, trat einer der
Soldaten vor, wahrscheinlich der Cheffe von denen. Dieser baute sich vor uns auf,
Hände in den Hosentaschen und Kippe im Mundwinkel… ich beherrschte mich gerade
so, nicht zu rufen, dass rauchen ungesund sei… dann begann er uns zu mustern. Sein
Blick wanderte hoch und runter, hoch und runter und wieder einmal hoch und
runter… sein Blick blieb, leicht verwirrt, an Chopper hängen… Er schloss die Augen,
fast so, als denke er über etwas nach, was er auch, höchstwahrscheinlich tat… doch
ich weiß das ja nicht, denn ich kann, soweit ich weiß, keine Gedanken lesen. Als er
damit fertig war uns zu mustern, fing er auch noch an in seinen Taschen zu wühlen.

Ich, die ihn immer noch, mit begeistertem Blick, ansah, seufzte, dann hörte man, laut
und deutlich einen… meinen… Magenknurren. Ducky, die neben mir stand, sah mich
mit einem Blick an, der wirklich unbeschreiblich ist. Der werte Herr, von der Marine,
sah mich mit hochgezogener Augenbraue an, dann richtete er sich richtig auf.
Die Soldaten umringten uns, dann begann er zu sprechen… „Chopper, das Haustier
der Strohhut Piraten, 50 Berry, Corelia, die Akrobatin, 300.000.000 Berry und Tabby,
der Schatten, Kopfgeld unbekannt ihr seid, im Namen der Marine, verhaftet!“ rief er
und seine Leute näherten sich uns langsam. Chopper und Ducky rückten langsam
immer näher an mich heran, ich aber reagiert nicht… ich hatte einfach nur Hunger, da
hatte ich keinen Bock verhaftet zu werden…

Die Marine Soldaten hatten uns fast erreicht und hielten schon die
Seesteinhandschellen bereit und als ich die sah, sank meine Laune noch tiefer, als sie
eh schon war… ich sah den, der geradewegs auf mich zusteuerte, mit einem
wütendem Blick an. Da entwich meiner Kehle ein leises Knurren, was ihn
zurückschrecken ließ, dann richtete ich mich auf, immer noch sauer vor mich hin
starrend, und begann zu sprechen, ich schrie eigentlich… „Ich bin schon mal Barfuß
durch Mari Joa gerannt, da pack ich euch mit meinem kleinen Finger… Also was wollt
ihr… Niemand stellt sich zwischen mich und meinem Abendessen…!“ mit diesen
Worten lief ich los und sprang, mitten im Sprung verwandelte ich mich in einen Puma
und jagte auf die Soldaten zu. Kurz bevor ich vor ihnen ankam, verwandelte ich mich in
einen Puma-Menschen und ging zum angriff über.
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Ich kämpfte verbissen… aber das wurden irgendwie nicht weniger, so ne Scheiße aber
auch… aus den Augenwinkeln sah ich, dass sich Chopper und Ducky mittlerweile aus
ihrer Starre befreit hatten und auch begonnen hatten zu kämpfen… eine
Kampfente…

Wir kämpften nun schon geschlagene zwei Stunden, aber es wurden immer noch nicht
weniger Gegner… ich glaub die wollen uns Ärgern… Da geschah es, ich wurde für
einen kurzen Augenblick unachtsam und der Typ erwischte mich mit den
Seesteinhandschellen…

Aus halb geschlossenen Augen sah ich, dass es Ducky und Chopper nicht besser
erging…

Wir waren gefangen!
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